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Jahreshauptversammlung 
des ESV am 27.06.2008, 
17.30Uhr, Gasthaus Göd 

 
Sportfest des ESV 

von 2. bis 3. August 2008 
am Sportplatz Sigmundsherberg 

TENNIS / Spielplan Hobbyliga 
FUSSBALL / alle Spielberichte 

INSIDER / Neuigkeiten vom ESV 

2. Klasse Schmidatal  2007/08 
 

 

Pl. Mannschaft Sp G  U  V  Tore Diff Pkt 

1 Röschitz 29 21 2 6 102 45 57 65 

2 Langau 29 17 8 4 72 39 33 59 
3 Guntersdorf  29 18 4 7 96 48 48 58 

4 Horn II 29 18 3 8 87 53 34 57 
5 Ravelsbach 29 17 4 8 73 45 28 55 
6 Sitzendorf 29 13 9 7 71 50 21 48 

7 Geras  29 14 5 10 63 55 8 47 
8 Zellerndorf 29 13 2 14 67 70 -3 41 

9 Sigmundsherberg 29 12 4 13 64 66 -2 40 
10 Drosendorf 29 10 6 13 51 47 4 36 
11 Pulkau  29 10 6 13 53 64 -11 36 

12 Maissau/O. 29 10 5 14 61 65 -4 35 

13 Pleißing/W. 29 6 10 13 29 56 -27 28 

14 Manhartsberg 29 8 4 17 34 70 -36 28 

15 Grabern 29 4 7 18 36 78 -42 19 

16 Mallersbach 29 1 1 27 27 129 -102 4 

Endstand 08.06.2008 

Die U11 der Spielgemeinschaft Sigmundsherberg/Breiteneich erobert den Meistertitel im UPO!! 
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... HINTER DEN KULISSEN ... 

Die Europameisterschaft neigt sich dem Ende 
zu bzw. ist bereits beendet und ich denke, dass 
Herr und Frau Österreicher durchaus positiv bi-
lanzieren dürfen. 
Dabei meine ich nicht nur die durchaus äußerst 
ansprechende Leistung des österreichischen 
Nationalteams, sondern auch die Euphorie, die 
durch dieses EM ausgelöst wurde. 
Ich war in der glücklichen Lage, alle drei Öster-
reich-Spiele live im Ernst-Happel-Stadion mit-
verfolgen zu dürfen und war sozusagen hautnah 
dabei als sich das Happel-Oval in einen Hexen-
kessel verwandelte. 
Es war erstaunlich, dass die österreichischen 
Fans in allen drei Spielen über die gesamt 
Spielzeit zu 100% hinter der Mannschaft ge-
standen sind und sie sehr lautstark angefeuert 
haben. Vor der EM hatte ich doch meine Zwei-
fel, dass der typische Österreicher (bekanntlich 
ein Nörgler und „Schlechtredner“) sich von der 
Euphorie anstecken lässt. Doch wenn man sich 
im Land umhorchte, fiel auf, dass die Nörgler 
nicht mehr zu sehen waren. 
Auch die sonst kritische Presse war nach den 
ersten EURO-Eindrücken durchaus positiv ge-
stimmt. 
So kann man nur hoffen, dass diese Euphorie 
nun auch nach der EURO anhält, und sie mit 
neuer Saison auch ins Unterhaus des österrei-
chischen Fußballs Einzug hält. 
Der Grund meiner Hoffnung ist einfach erklärt: 
Wer sich etwas näher mit den unterklassigen 
Vereinen beschäftigt bzw. sich umhorcht, wird 
bemerken, dass der Zuspruch der jungen Gene-
ration für Hobbyvereine (wie es auch der ESV 
Sigmundsherberg ist) nicht gerade steigend ist. 

Fußball und Vereinsleben werden vermehrt als 
Belastung und Verpflichtung betrachtet, sodass 
vermehrt die Freude an der Ausübung verloren 
geht. 
Wenn man mit anderen Vereinsvertretern redet, 
wird bald klar, dass es dieses Problem fast ü-
berall gibt. Viele Teenager (von manchen auch 
„goldene Generation“ genannt) sehen dem re-
gelmäßigem Training bzw. der Spiele selber 
nicht mehr mit Freude entgegen, sondern sehen 
dies viel mehr als Belastung. Wenn sie dann 
doch den Sport ausüben, gehen sie dement-
sprechend unmotiviert ans Werk, dass es kaum 
zu übersehen ist. 
Weiters auffallend ist, dass die Kritikfähigkeit 
vieler junger Spieler äußerst beschränkt ist. 
Man empfindet konstruktive Kritik nicht mehr als 
Hinweis oder Verbesserungsvorschlag, sondern 
viel mehr als Beleidigung. 
So bleibt nur zu hoffen, dass durch die Euphorie 
der EM auch im Unterhaus wieder ein Auf-
schwung erkennbar wird und der Sport mit mehr 
Begeisterung ausgeübt wird. 
Wenn das der Fall ist, werden wir mit einigen 
Talenten (auch beim ESV) noch viel Freude ha-
ben. 
 
So sehe ich, als durchaus positiv denkender 
Mensch, der Fußballzukunft mit Freude entge-
gen und hoffe auf tatkräftige Unterstützung von 
EUCH ALLEN!!! 
 
 
Euer 
Markus Koch 
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ESV Sigmundsherberg : KSV Röschitz 

 

Endstand: 1:2 (0:1) Datum: 01. März 2008 

Torfolge: 0:1 (41.), 0:2 (62.), 1:2 (69. Pausar) 

Ersatz: Schmidl für Schmudermayer (46.) 

Karten:  ESV: Ruzicka  ,  Nerada   

              Röschitz: 1 x  

Reserve: abgesagt   

 

1:2 Heimniederlage gegen Röschitz!
Ohne die verletzten Köck und 
Waldher musste der ESV in das 
Spiel gegen die Titelaspiranten 
aus Röschitz gehen. In einem 
von starkem Wind beeinträch-
tigten Spiel kam lange Zeit kein 
Spielfluss zustande. So bereite-
te die erste gefährliche Aktion 
der starke Wind vor: 
 
Ein weiter Rückpass der Gäste auf 
den Tormann blieb praktisch in der 
Luft stehen, doch die heimischen 
Stürmer reagierten etwas zu spät, 
sodass der Tormann gerade noch 
klären konnte. Damit sind die Tor-
chancen des ESV in der ersten 
Halbzeit bereits aufgezählt. Etwa 
nach 10 Spielminuten übernahm 
Röschitz nach und nach das 
Kommando und sorgte sogleich 
durch einen Freistoss für Gefahr, 
doch Miro Vecera konnte sich erst-
mals auszeichnen. 5 Minuten spä-
ter taucht ein Röschitzer Angreifer 
allein vor Vecera auf, doch auch 
diesmal bleibt der ESV-
Schlussmann Sieger. 
  
Die Gäste zeichnen sich in dieser 
Phase besonders durch ihre 
Schnelligkeit und Aggressivität aus 
und gewinnen so gut wie jeden 
Zweikampf. Dann gibt es längere 
Zeit keine nennenswerten Aktio-
nen, bis in der 41. Minute der hei-
mischen Abwehr wieder einmal 
eine Abseitsfalle misslingt und ein 
Röschitzer Spieler auf und davon 
zieht und kurz vor dem Tor auf 
seinem mitlaufenden Kollegen 
aufspielt, welcher dann keine Mü-

he mehr hat das Leder im Gehäu-
se unterzubringen. So geht es mit 
0:1 in die Kabinen. 
Nach der Pause bringt ESV – 
Trainer Nemeth Schmidl für 

Schmudermayer, wodurch Trai-
nersohn Patrik Nemeth auf die 
rechte Seite wechselt. Von ihm 
geht auch die erste gefährliche 
Aktion des ESV in der 2. Hälfte 
aus. In der 51. Spielminute trifft er 
mit einem sehenswerten Weit-
schuss nur die Stange. Kurze Zeit 
später in Spielminute 62 bringt die 
ESV-Abwehr nach einem Gesto-
cher vor dem Tor das Spielgerät 
nicht aus der Gefahrenzone. Mit 
einem Abschlagversuch wird ein 
Gegner angeschossen, von die-
sem prallt der Ball zurück auf ei-
nen Verteidiger um dann endlich 
den Weg ins Tor zu finden.  
  
In der 69. Minute taucht der ESV 

nach langer Zeit wieder vor dem 
Tor der Gäste auf. Nerada setzt 
einem weiten Ball nach, der Gäste-
tormann eilt aus seinem Gehäuse, 
die Wege der beiden kreuzen sich 
und der Unparteiische zeigt auf 
den Elfmeterpunkt. Den Strafstoß 
verwertet Kapitän Pausar tro-
cken. Beflügelt durch den An-
schlusstreffer kommt der ESV 
etwas auf und wirkt nun etwas 
entschlossener und aggressiver. 
Kurz darauf wieder ein gefährlicher 
Schuss von Nemeth, doch der 
sichere Tormann der Gäste fischt 
den Ball aus der Ecke. Auf den 
daraus resultierendem Eckball 
folgt ein Lattenkopfball von Heim-
berger.  
Die letzten Chancen haben aber 
wieder die Gäste, doch Vecera 
kann sich zweimal auszeichnen. 
Somit ist die Heimniederlage be-
siegelt. 
 
RESERVE: abgesagt 
  
FAZIT: Man hat durch die Mann-
schaft aus Röschitz ein Lehr-
spiel in Sachen Kampfkraft, Ag-
gressivität und Siegeswillen 
erhalten. Gelingt es unserer 
Mannschaft nicht die vorhande-
ne spielerische Quali-
tät auszuspielen, so geht sie 
meist als Verlierer vom Platz, da 
zu wenige Spieler körperlich 
dagegen halten können. 

      M.Z. 02.06.07 
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SV Langau : ESV Sigmundsherberg 

 

Endstand: 1:0 (1:0) Datum: 8. März 2008 

Torfolge: 1:0 (6.)  

Austausch: Schmidl für Fenz (75.) 

Karten:  

ESV: Pausar , Koch H.  
Langau: 2 x  

Reserve: 1:0 - Tore für den ESV: - 

 

Kein Punkt in Langau!!
Nicht wirklich schwächer - aber 
trotzdem keine Punkte aus Lan-
gau entführt. So bleibt der ESV 
auch beim zweiten Antreten im 
Frühjahr ohne Erfolgserlebnis. 
 
Der ESV geht mit der gleichen 
Aufstellung wie gegen Röschitz in 
die Auswärtspartie in Langau. In 
der Anfangsphase ist es ein Abtas-
ten der beiden Mannschaften das 
sich hauptsächlich im Mittelfeld 

abspielt. Doch schon in der 6. Mi-
nute nützt Langau ein Unaufmerk-
samkeit in der Gästeabwehr. Ein 
Freistoß aus dem Mittelfeld wird 
rasch in den Strafraum gehoben, 
der dort postierte Langauer Angrei-
fer spielt den Ball vor das Tor und 
wird, während die ESV – Abwehr 
eine Abseitsstellung reklamiert, 
vom Stürmer, der dort muttersee-
lenallein wartet verwertet. 

 
In der Folge kann der ESV zwar 
mehr Spielanteile für sich verbu-
chen, ohne aber wirklich das Lan-
gauer Tor gefährden zu können. 
Nach etwa einer halben Stunde 
dann der erste halbwegs gefährli-
che Schuss auf das Tor der Gast-
geber durch Fenz. Kurz darauf 
klärt Vecera nach einem Langauer 
Angriff durch die Mitte, der durch 
einen Schuss aus relativ kurzer 
Distanz abgeschlossen wird.  
 
Nach Seitenwechsel verliert das 
ohnehin nicht sehr hochklassige 
Spiel deutlich an Niveau. Der ESV 
versucht zwar auf den Ausgleich 
zu drängen, findet dazu aber kaum 
taugliche Mittel. Kaum zusammen-
hängende Aktionen und zu viele 
Abspielfehler bringen unsere 
Mannschaft um die Früchte ihrer 
Arbeit. 
 
In der 72. Minute dann doch Jubel 
bei den mitgereisten Fans. Herbert 
Koch versenkt eine Flanke von 
rechts im Tor, doch der Schieds-
richter hat ein Handspiel gesehen, 
erkennt den Treffer nicht an und 
zeigt dem verhinderten Torschüt-
zen auch noch die gelbe Karte. 
Langau wird in dieser Phase wenn, 
dann nur über Konter gegen die 
weit aufgerückte Gästeabwehr 
gefährlich. Da auch der ESV nicht 
mehr in der Lage ist echte Tor-
chancen herauszuspielen, verliert 
unser Team auch dieses Spiel, 

ohne wirklich die schwächere 
Mannschaft gewesen zu sein. 
 
RESERVE: In einem ausgegliche-
nen Spiel kann unsere junge 
Mannschaft über weite Strecken 
gut mithalten und spielt auch die 
eine oder andere gute Möglichkeit 
heraus. Mitte der 2. Halbzeit kon-
zentriert man sich dann aber 
hauptsächlich auf das Kritisieren 
des Schiedsrichters und vergisst 
auf den eigentlichen Sinn des 
Spiels.  
 
Nach einem Eckball unserer 
Mannschaft startet Langau einen 
Konter während unser Mittelfeld 
gemächlich zurückspaziert und 
gerade zum Anstoß nach dem 
Siegestreffer für Langau zurecht-
kommt. Kurz vor Schluss wir 
Anglmayer ausgeschlossen. Eine 
unnötige Niederlage, die weniger 
dem Schiedsrichter sondern der 
Disziplinlosigkeit einiger Spieler 
zuzuschreiben ist. 
 
 
FAZIT: Ein Spiel, das sich eigent-
lich keinen Sieger verdient hat, 
wird durch ein einzige Unacht-
samkeit in der Abwehr ent-
schieden.            M.Z. 08.03.08 
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ESV Sigmundsherberg : USV Maissau/Oberd. 

 

Endstand: 2:2 (1:1) Datum: 15. März 2008 

Torfolge: 0:1 (35.), 1:1 Nerada (39.), 1:2 (56.), 2:2 Nerada (81.) 

Austausch: Nemeth Erik für Schmidl Lukas (80.) 

Karten:  ESV: Nemeth P. (11.), Ruzicka (72.), Pausar (76.), Schlager  (77.),           
                         Nemeth P. (90.+)               
               Maissau: 5x (11., 27., 37., 64., 73.), (76.), (77.) 

Reserve: 1:1 - Tor für den ESV: Gerald Kluka   

 

Kartenspiele in Sigmundsherberg!
8 gelbe Karten, 2 gelb-rote Karten 
und 2 rote Karten sprechen eine 
eindeutige Sprache. Von einem 
fairen und interessanten Fußball-
spiel war an diesem Nachmittag nur 
wenig zu erkennen. 
 
Trainer Nemeth musste diesmal neben 
Köck und Waldher auch den erkrank-
ten Schmudermayer vorgeben. So 
rutschte Lukas Schmidl wieder in die 
Startelf, diesmal im linken Mittelfeld. 
Der ESV bestimmte von Beginn weg 
die Partie und verzeichnete nach 10 
Minuten einen Lattentreffer. Die Gäste 
aus Maissau versuchten sich über 
Konter, welche in der Anfangsphase 
allerdings ohne Erfolg blieben.  Das 
robuste Einsteigend der Gäste machte 
unserer Elf ordentlich zu schaffen. 
Auch der Schiri hatte viel zu tun und 
zeigte in den ersten 45 Minuten bereits 
4 gelbe Karten.  
Nach einem Konter der Schock für den 
ESV. Ein Freistoß der Gäste kann 
nicht entschärft werden, im Nach-
schuss steht es 1:0 für Maissau. We-
nige Minuten vorher hatte Patrick Ne-
meth aus ähnlicher Distanz mit einem 
Freistoß Pech, der Maissauer Tor-
mann konnte gerade noch abwehren. 
Die ESV-Spieler setzen allerdings 
nach und nur 4 Minuten später kann 
der Ausgleichstreffer erzielt werden. 
Nerada verwandelte einen Freistoß 
ganz trocken zum 1:1 (39.). Der ESV 
verabsäumt es aber die Partie schon 
in der ersten Halbzeit zu entscheiden. 
Nerada und Heimberger - jeweils per 
Kopf - vergeben weitere sehr gute 
Möglichkeiten. Mit 1:1 geht es in die 
Kabinen. 
 
Zu Beginn der zweiten 45 Minuten das 
annähernd selbe Bild. Der ESV ver-
sucht das Spiel zu machen, die Gäste 
versuchen zu Kontern. Leider bleibt es 
vorerst beim Versuch. In der 53. 
Spielminute starten die ESV-Kicker 

einen beherzten Angriff, Fenz dringt in 
den Strafraum ein und wird dort recht 
unsanft zu Fall gebracht. Der Schiri 

zeigt sofort auf den Elfmeterpunkt, 
Nerada vergibt aber die große Chance 
auf die Führung. Der zu leicht und 
durchsichtig geschossene Elfer kann 
vom Maissauer Goalie zur Ecke ab-
gewehrt werden. Aus dieser Ecke 
ergibt sich die nächste Großchance für 
Nerada, dieser scheitert aber neuer-
lich. 
 
Auf der anderen Seite machen es die 
Angreifer der Gäste unter freundlicher 
Mithilfe der ESV-Abwehr besser. Nach 
einem Konter bringt die ESV-Abwehr 
den Ball nicht weg, ein Abpraller hebt 
sich über Tormann Vecera zum 1:2 ins 
Tor (56.). Die Partie wird nun immer 
ruppiger. Die Gäste mit allen Mitteln 
bemüht den Vorsprung über die Run-
den zu bringen, der ESV versucht die 
Partie noch zu drehen. Weitere gelbe 
Karten sind die Folge, in der 76. Minu-
te auch die erste gelb-rote Karte für 
die Gäste nach rüdem Foulspiel. In 
dieser Tonart geht es weiter, nur eine 
Minute später muss ein weiterer Mais-
sauer mit Rot vom Feld. Gleichzeitig 

verabschiedet sich aber auch Schla-
ger, der unnötig eine Unsportlichkeit 
folgen lässt (der Maissauer Spieler 
wäre ohnehin des Feldes verwiesen 
worden). 10 Minuten vor dem Ende 
scheitert Patrick Nemeth nur knapp, 
ehe Nerada den Treffer zum 2:2 er-
zielt. Bereits in der nächsten Aktion 
brennt es abermals im Strafrau der 
Gäste, Spielertrainer Erik Nemeth 
kann eine Nerada Flanke aber nicht im 
Tor versenken. Die Gäste versuchen 
ohne Erfolg mit einem Spieler weniger 
zu kontern. Auf Seiten des ESV finden 
Herbert Koch, Erik Nemeth und Heim-
berger noch gute Möglichkeiten im 
Power-Play vor, allesamt werden aber 
vergeben.  Unrühmlichen Schluss-
punkt einer hektischen und aggressi-
ven Partie bildet die gelb-rote Karte für 
Patrick Nemeth in der Nachspielzeit, 
ebenfalls nach einer Unsportlichkeit. 
Damit fehlen gegen Ravelsbach neben 
den verletzten Spielern nun auch 
Schlager und Patrick Nemeth. Mit 
Fußball hatte die Partie phasenweise 
nichts mehr zu tun, müssen sich die 
Gäste den Vorwurf des überharten 
Einsteigens gefallen lassen. Die ESV-
Spieler haben sich wieder einmal zu 
sehr provozieren lassen, was in Un-
sportlichkeiten endete.    

RESERVE: Ohne Höhepunkte verlief 
die Partie der Reserven. Die über 
weite Strecken ausgeglichene Begeg-
nung endete auch ausgeglichen. Den 
Treffer beim 1:1 erzielte Gerald Kluka.  

FAZIT: Härteschlacht hin oder her - 
wer seine Chancen nicht nützt, kann 
am Ende auch nicht gewinnen. 
Auch wenn manche Fouls der Gäste 
sehr grenzwertig waren - diesen mit 
Unsportlichkeiten zu begegnen ist 
in Hinblick auf die nächsten Spiele 
und aufgrund der sehr engen Per-
sonaldecke wohl nicht die beste 
Lösung.         W.S. 16.03.08
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SV Ravelsbach : ESV Sigmundsherberg 

 

Endstand: 4:3 (1:0) Datum: 22. März 2008 

Torfolge: 1:0 (44.), 1:1 Nerada (47.), 2:1 (61.), 3:1 (68.), 3:2 Nerada (76.), 4:2 
(79.), 4:3 Nerada (88.) 

Austausch: Schürz für Schmudermayer (46.), Kluka G. für Pausar (90.) 

Karten:  ESV:  Koch H. (41.),   Schürz (48.), Nerada (52.), Schürz (57.), 
Pausar (59.), Koch M. (63.), Ruzicka (68.) 
Ravelsbach: 3 x (6., 64., 90.) 

Reserve: 3:2 - Tore für den ESV: Kevin Bauer, Gerald Kluka 

 

Unglückliche Niederlage beim Meisterschaftsfavoriten!!!!
Zwei strittige Treffer der Haus-
herren, zwei Ausschlüsse beim 
ESV, schlussendlich eine knap-
pe Niederlage trotz tollem 
Kampfgeist unserer Spieler. 

Ohne die gesperrten Schlager und 
Patrick Nemeth, musste Trainer 
Erik Nemeth wieder eine neue 
Startelf aufbieten. So brachte er 
den wieder gesunden Schmuder-
mayer im Mittelfeld und sich selbst 
in der Abwehr. Die ersten Tormög-
lichkeiten fand der ESV vor. Nera-
da kommt bei einem verunglückten 
Rückpass eine Spur zu kurz und 
vergibt in der Folge zwei weitere 
gute Einschussmöglichkeiten. Die 
Gastgeber werden erstmals mit 
einem Schuss über das Tor von 
Vecera gefährlich. Nach der An-
fänglichen Feldüberlegenheit des 
ESV kommen die Ravelsbacher 
besser ins Spiel, gibt es nun gute 
Szenen auf beiden Seiten. Nerada 
scheitert abermals nach einem 
Angriff von rechts, ESV-Tormann 
Vecera kann sich zweimal bei Ak-
tionen der Hausherren auszeich-
nen. Kurz vor der Pause wird Ra-
velsbach-Torjäger Kroupa in 
schwerer Abseitsposition ange-
spielt und nutzt dies zur 1:0 Füh-
rung. Bereits im Gegenzug hat 
Nerada den Ausgleich am Fuß, 
scheitert aber am Ravelsbacher 
Tormann. 
Kurz nach der Pause macht es 
Nerada besser und verwertet ei-
nen Freistoß zum 1:1. Die Partie 
wird nun etwas hektischer. Schürz 
- in der Pause für Schmudermayer 
gekommen - muss in Minute 57. 
mit gelb-rot vom Feld. Eine harte 
aber vertretbare Entscheidung. Die 
Gastgeber nutzen die Verwirrung 
in der ESV-Hintermannschaft, 

Kroupa wird abermals in eindeuti-
ger Abseitsposition angespielt, von 
Markus Koch an der Strafraum-
grenze gestoppt, der Schiri ent-
scheidet auf Elfmeter und Kroupa 
verwertet selbst zum 2:1. 
 
Die ESV-Spieler stecken aber 
nicht auf und spielen weiter nach 
vorne. Da man dadurch natürlich 
hinten aufmachen muss, kommen 
die Ravelsbacher zu Konterchan-
cen. Einen dieser Konter können 
sie zum 3:1 verwerten. Ruzicka 
sieht nach dem Treffer wegen 
Kritik die rote Karte. Aber auch mit 
zwei Spielern weniger gibt unsere 
Mannschaft nicht auf und kämpft 
verbissen weiter. In der 76. Minute 
erzielt Nerada mit einem platzier-
ten Schuss ins lange Eck den Tref-
fer zum 3:2. Kurz darauf vergibt 
Herbert Koch die große Aus-
gleichsmöglichkeit. Aus einem 
weiteren Konter können die Gast-
geber aber auf 4:2 erhöhen. Der 
ESV bleibt aber weiter am Drü-
cker, da sich die Ravelsbacher 
noch weiter zurückziehen. Nerada 
gelingt nach Freistoß von Fenz 
abermals der Anschlusstreffer zum 
4:3.  
Die große Chance zum Ausgleich 
findet Pausar vor, die Aktion wird 
aber vom Schiri aufgrund von ver-
meintlicher Abseitsstellung abge-
pfiffen. Nach dem Pfiff  wird Pau-
sar noch vom Ravelsbacher 
Schlussmann niedergerempelt 
und  muss mit Verletzung aus-
scheiden. Abermals Glück für die 
Ravelsbacher, dass es nur bei 
einer Verwarnung blieb und die 
Aktion bereits abgepfiffen wurde. 
So retten die Gastgeber den knap-
pen Vorsprung gegen 9 ESV-
Spieler über die Runden. 

 
Reserve: Trotz einer spielerisch 
recht guten Leistung musste man 
sich den Gastgebern mit 3:2 ge-
schlagen geben. Grund dafür war 
nicht zuletzt die mangelnde Chan-
cenauswertung, konnte man die 
guten Möglichkeiten - vor allem in 
der zweiten Spielhälfte - nicht in 
Tore umsetzen. Die besten Chan-
cen für den ESV vergaben Matthi-
as Schleinzer und Stefan Fraber-
ger, die Mannen aus Ravelsbach 
nutzten hingegen ihre Chancen 
besser und konnten so den Heim-
sieg fixieren.  
 
Fazit: Unverdiente Niederlage 
für unsere Mannschaft, ein 
Punkt wäre sicher gerechter 
gewesen! Manchmal erscheint 
die Regelauslegung schon et-
was seltsam, wird bei Kritik so-
fort kompromisslos gestraft und 
bleiben schwere Fouls oft unge-
ahndet! Eine Regel ist - vor al-
lem in der 2.Klasse - unumstöß-
lich: Abseits ist´s nur dann, 
wenn´s der Schiri pfeift!  

   W.S. 22.03.2008 
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ESV Sigmundsherberg : UFC Drosendorf 

 

Endstand: 3:2 (2:0) Datum: 29. März 2008 

Torfolge: 1:0  Heimberger (19.), 2:0 Pausar (33.), 3:0 Nerada (53.), 3:1 Batek 
(82.), 3:2 Kauer (90.)  

Austausch: Fraberger Stefan für Pausar Alfred (87.) 

Karten:  ESV: - 
              Drosendorf: - 

Reserve: 4:2 (2:1) - Tore für den ESV: Schleinzer (2), Kluka G., Reis (Elfmeter) 
 

Heimsieg ohne Glanz!!
Die etwas bessere Mannschaft 
konnte an diesem Tag den Sieg 
verbuchen. Wenngleich es für 
den ESV gegen Ende der Partie 
nochmals hektisch wurde, man 
in den letzten 10 Minuten 2 Ge-
gentreffer hinnehmen musste, 
konnte doch der erste Früh-
jahrssieg erreicht werden.  
 

Ohne Reinhard Ruzicka (2 Spiele 
Sperre wegen Schiedsrichterkritik) 
und ohne die Nummer 1 im Tor - 
Miro Vecera (3 Spiele Sperre we-
gen Schiedsrichterkritik), lief der 
ESV gegen Drosendorf auf. Dafür 
waren die zuletzt gesperrten Pat-
rick Nemeth und Christian Schla-
ger wieder mit dabei. In der ersten 
Spielhälfte konnte sich der ESV 
eine leichte Feldüberlegenheit 
erarbeiten. Vor allem das Spiel 
über die Flügel funktionierte recht 
gut. In der 19. Minute setzte sich 
Libor Nerada auf der rechten Seite 
durch, die ideale Hereingabe ver-
wertet Heimberger zum 1:0. Die 
Gäste tauchen nur sporadisch vor 
dem Gehäuse von Ersatztormann 
Gruber auf, der immer auf seinem 
Posten ist. Nach einer halben 
Stunde vergibt Herbert Koch eine 
gute Chance, wenig später macht 
es Kapitän Pausar aber besser. 
Nerada flankt abermals von rechts, 
Pausar ist mit dem Kopf zur Stelle 

und es steht 2:0 für den ESV. Bis 
zur Pause tut sich nur mehr wenig, 
geht es auch mit diesem 
Spielstand in die zweite Hälfte. 

 
In dieser ändert sich wenig, der 
ESV weiter feldüberlegen, die 
Gäste machen sich das Leben 
durch Fehler zusätzlich schwer. 
Nerada kann in Minute 53. den 
dritten Treffer für den ESV erzie-
len, scheint die Partie schon gelau-
fen. Die Gäste geben aber nicht 
auf und kommen nun etwas besser 
ins Spiel, vorerst aber ohne zähl-
baren Erfolg. Unsere Mannschaft 
steht nun sehr tief und muss in der 
82. Spielminute den ersten Treffer 
der Drosendorfer zulassen. Kurz 

darauf Pech für den ESV. Prak-
tisch im Gegenzug wird Nerada im 
Strafraum zu Fall gebracht, der 
Elferpfiff bleibt aber aus. Der Tref-
fer der Gäste zum 3:2 in der Nach-
spielzeit sorgt noch für hektische 
Schlussminuten, kommt aber doch 
zu spät.    

Reserven: 

Im Duell zweier gleichwertiger 
Teams kann sich der ESV erst in 
der Schlussphase durchsetzen. 
Die Gäste geben trotz 2:0 Rück-
stand nicht auf und können diesen 
in der zweiten Spielhälfte egalisie-
ren. Die größere Routine unserer 
Elf gab am Ende aber den Aus-
schlag für den 4:2 Erfolg. Aufgrund 
der Ausfälle mussten beim ESV 
wieder einmal einige Oldies auflau-
fen, was sich zwar negativ auf das 
Durchschnittsalter auswirkt, dafür 
aber ein Plus an Spielkultur mit 
sich bringt. 

Fazit: Keine berauschende Leis-
tung unserer Elf aber die 3 
Punkte ins trockene gebracht. 
Die Partie war überaus fair, blie-
ben die leidgeprüften ESV-
Spieler und auch die Gäste von 
den bunten Kartons des Unpar-
teiischen diesmal verschont.  

W.S. 29.03.08
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SU Grabern : ESV Sigmundsherberg 

 

Endstand: 0:0              Datum: 04. April 2008 

Torfolge: - 

Austausch: - 

Karten:  ESV:   Heimberger (25.) 
               Grabern: 2 x  (17., 78.) 

Reserve: 3:0 - Tore für den ESV: - 

 

Nullnummer!!!!
Durchschnittliche Partie, mit-
telmäßige Leistung unserer 
Mannschaft, gerechtes 0:0! 
 
Die Gastgeber begannen recht 
aggressiv und versuchten in der 
Anfangsphase schnell in die Spit-
zen zu spielen. Nach einigen Minu-
ten ließ der Druck aber nach, be-
kam der ESV das Spiel zusehends 
in Griff. Mitte der ersten Halbzeit, 
welche ohne große Höhepunkte 
verlief, war der ESV klar besser. 
Der Ball wurde gut in den eigenen 
Reihen gehalten, nur ab dem 16er 
ging einfach gar nichts. Schuss-
versuche von Patrick Nemeth und 
Libor Nerada, halbherzige Vorstö-
ße von Michael Schmudermayer - 
alles ohne zählbaren Erfolg. Die 
beste Möglichkeit der Gäste kurz 
vor der Pause bleibt ebenfalls oh-
ne Erfolg, der gute Kopfball streift 
über das Tor. 
 
Nach der Pause dasselbe Bild. Die 
Bemühungen des ESV verlaufen 
aber nach wie vor alle im Sand. 
Die größte Chance auf die Füh-
rung vergibt Alfred Pausar, sein 

Schuss geht in Minute 58. nur 
ganz knapp am Kreuzeck vorbei. 
Eine weitere 100%ige Einschuss-
möglichkeit lässt Libor Nerada aus. 
Er trifft aus kurzer Entfernung nach 
Flanke von Fenz das Tor nicht. Im 

Gegenzug finden die Gastgeber 
ihre beste Chance vor können 
aber ebenfalls den Ball nicht im 
Tor unterbringen. Kurz darauf tau-
chen abermals die Gastgeber al-
leine vor dem Tor von Gruber auf, 
setzen den Ball aber an die Stan-

ge. Gegen Ende wird die Partie 
noch etwas hektisch, der Unpartei-
ische hat aber alles unter Kontrolle 
und beendet die Partie mit dem 
Endstand von 0:0. 
 
Reserven: 
Mit dem letzten Aufgebot - unter 
anderem mit Stürmerlegende 
Thomas Winter im Tor - war für 
unsere Reserve gegen Grabern 
nichts zu holen. Obwohl  Thomas 
Winter sogar einen Elfmeter halten 
konnte, ging die Partie mit 3:0 
verloren.  Hoffentlich finden sich 
für das nächste Heimspiel wieder 
mehr Spieler,  wäre auch eine 
stärkere Trainingsbeteiligung der 
Reservespieler wünschenswert. 
 
Fazit: Schlussendlich war das 
0:0 wohl gerecht. Die mangelnde 
Chancenverwertung beim ESV 
ist zu kritisieren, kann aber 
schon im nächsten Spiel besser 
gemacht werden.     
                             W.S. 04.04.2008 

Alle Spielberichte, Infos zu den Nachwuchsmannschaften, zu den Senioren und zur 
Tennissektion auch zu finden auf unserer Homepage: 

 
www.esv-sigmundsherberg.at 



 E S V - N E W S  Seite 9 

ESV – Nachwuchs U11....ESV – Nachwuchs U11....ESV – Nachwuchs U11  
 
Die U11 konnte mit tollen Spielen – vor allem gegen den direkten Rivalen – den Meistertitel 
im Unteren Play-Off erreichen. Wenn man sich die Gegner wie Bisamberg und Langenzers-
dorf ansieht, dann ist der Erfolg umso erfreulicher, können diese Vereine aufgrund der weit 
größeren Orte auf mehr Spielerpotential zurückgreifen. Vor einigen Jahren wäre man beim 
ESV oft schon mit einem Unentschieden zufrieden gewesen, jetzt spielt die U11 schon recht 
ansehnlich Fußball und hat sich gut entwickelt. Im Herbst müssen die Leistungen nun bestä-

tigt werden, muss man wahrscheinlich auch wieder gegen stärkere Mannschaften antreten.   
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ergebnisse U11-UPO Frühjahr 2008: 
 
7. Runde: SG Sigmundsherberg - SCU Grabern, 01.06.2008       4:1 (0:1) 
10. Runde:  SV Bisamberg - SG Sigmundsherberg, 23.05.2008  2:3 (2:1) 
9. Runde: SG Sigmundsherberg - SV Göllersdorf, 16.05.2008  6:1 (3:1) 
8. Runde: SV Langenzersdorf 2 - SG Sigmundsherberg, 08.05.2008      0:3 (0:0) 
6. Runde: SG Sigmundsherberg - Weitersfeld, 25.04.2008       1:0 (1:0) 
5. Runde: SG Sigmundsherberg - Bisamberg, 20.04.2008       1:2 (1:2) 
4. Runde: SV Göllersdorf - SG Sigmundsherberg, 13.04.2008      0:9 (0:2) 
3. Runde: SG Sigmundsherberg - Langenzersdorf 2, 05.04.2008      1:1 (0:1) 
2. Runde: SU Grabern - SG Sigmundsherberg, 29.03.2008       1:7 (0:4) 
1. Runde: SG Weitersfeld - SG Sigmundsherberg, 25.03.2008      0:5 (0:1) 
 
Die Spielberichte findet ihr im Internet unter www.esv-sigmundsherberg.at 
 

 

Tabelle U11 UPO Frühjahr 2008 
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ESV – Nachwuchs U13....ESV – Nachwuchs U13....ESV – Nachwuchs U13  

Die U13 durchlebt eine durchwachsene Frühjahrssaison im UPO. Die Elf des Trainerteams 
Oswald – Bauer will einfach nicht zueinander finden. Einer guten Partie folgt sofort wieder der 
Rückschlag im nächsten Spiel. Wenn es aber gelingt die Burschen in Zukunft ein wenig mehr 
auf Teamgeist, Einsatz und Freude am Spiel zu trimmen, dann kann auch die U13 einiges 
erreichen. Spiele wie gegen Weitersfeld und auch gegen die höher eingestuften Burschen aus 

Leitzersdorf haben gezeigt, dass man nicht mehr der Jausengegner ist, der man einmal war. 

 
 

 
Die Ergebnisse unserer U13 im UPO: 

13. Runde: SG Sigmundsherberg – SG Pulkau, 07.06.2008   0:8 (0:4) 
12. Runde: SG Leitzersdorf - SG ESV Sigmundsherberg, 31.05.2008  6:1 (3:1) 
11. Runde: SG ESV Sigmundsherberg - SG Stetten, 24.05.2008  1:5 (0:1) 
09. Runde: SG ESV Sigmundsherberg - SG Zellerndorf, 22.05.2008  1:7 (1:4) 
10. Runde: SG Wiesendorf - SG ESV Sigmundsherberg, 16.05.2008  15:0 (7:0) 
08. Runde: SG Weitersfeld - SG ESV Sigmundsherberg, 04.05.2008  5:1 (2:0) 
06. Runde: SG Pulkau - SG ESV Sigmundsherberg, 19.04.2008  1:0 (0:0) 
05. Runde: SG ESV Sigmundsherberg - SG Leitzersdorf, 13.04.2008  0:5 (0:3) 
04. Runde: SG Stetten - SG ESV Sigmundsherberg, 05.04.2008  19:0 (9:0) 
03. Runde: SG ESV Sigmundsherberg - SG Wiesendorf, 29.03.2008  0:7 (0:4) 
02. Runde: SG Zellerndorf - SG ESV Sigmundsherberg, 19.03.2008  7:1 (3:0) 
01. Runde: SG ESV Sigmundsherberg - SG Weitersfeld, 15.03.2008  2:2 (1:1) 
 
Alle Spielberichte im Detail, Torschützen, etc. findet ihr unter www.esv-sigmundsherberg.at 

 

Tabelle U13 UPO Frühjahr 2008 
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ESV Sigmundsherberg : SV Pleißing/W. 

 

Endstand: 3:1 (0:0) Datum: 12. April 2008 

Torfolge: 1:0 Heimberger (63.), 2:0 Nerada (66.), 3:0 Nerada (73.), 3:1 (78.) 

Austausch: Stefan Fraberger für Libor Nerada (89.) 

Karten:  ESV:   P. Nemeth (55.), Pausar (65.), Schmudermayer (75.) 
              Pleißing:  (52., 88.) 

Reserve: 2:1 - Tore für den ESV: Matthias Schleinzer, Peter Reis (Elfmeter) 
 

Arbeitssieg!!!
Bis zur 63. Spielminute wurde 
das Publikum auf die Folter ge-
spannt, ehe Philip Heimberger 
der Treffer zum 1:0 gelang. Da-
nach spielte der ESV viel stärker 
und stellte rasch auf 3:0, der 
Treffer der Gäste war nur mehr 
Ergebniskosmetik. 
 
Für den erkrankten Markus Koch 
kam Reinhard Ruzicka nach 2 
Spielen sperre wieder in die Start-
elf, für den noch immer gesperrten 
Miro Vecera stand abermals Ge-
rald Gruber im ESV-Tor. Der ESV 
war vom Anpfiff weg die stärkere 
Elf, wie auch schon in den letzten 
Spielen konnte man die Überle-
genheit aber nicht in zählbare Er-
folge umsetzen. So dauerte es bis 
zur 30. Minute, dass man erstmals 
wirklich gefährlich wurde. Heim-
berger drehte einen Freistoß gut 
auf das Tor, der Gästetormann 
konnte sich aber auszeichnen. 
Danach waren die Gäste am Drü-
cker. In zwei Situationen konnte 
die ESV-Abwehr bzw. Tormann 
Gruber aber klären, waren die 
Elferreklamationen der Gäste mit 
Recht ohne Erfolg. Kurz vor der 
Pause setzte sich noch Markus 
Fenz in Szene, aber er konnte den 
Ball aus kurzer Distanz leider nicht 
einnetzen. 
 
Nach der Pause das gleiche Bild, 
der ESV mit noch mehr Schwung 
bei der Sache. Der Gästetormann 
konnte in Minute 47. eine Doppel-

chance vereiteln, war wieder Fenz 
an der Situation beteiligt. Nach 
einer schönen Flanke von Patrick 
Nemeth dann aber die Erlösung für 
die Heimelf. Philip Heimberger 
steigt hoch und versenkt den Ball 
per Kopf im Tor. Der ESV nun in 
Spiellaune und mit weiteren Chan-

cen. Nerada mit einem Freistoß 
und Herbert Koch per Kopf, lassen 
aber gute Möglichkeiten aus. Nur 
wenig später zeigt Libor Nerada 
aber seine Torjägerqualitäten. Von 
der rechten Seite zieht er im Straf-
raum ab und der Ball zappelt un-
haltbar im langen Eck. Die Gäste 
können nur mehr vereinzelte Ge-
genangriffe aufbauen, scheitern 
meist schon im Mittelfeld. Nach 
schönem Zuspiel startet abermals 
Nerada - aus leicht abseitsver-
dächtiger Position - in Richtung 

Gästestrafraum, lupft den Ball 
gefühlvoll über den Tormann zum 
3:0. Gegen Ende wird die Partie 
immer härter, wollen sich die Gäs-
te nicht mit 3:0 geschlagen geben. 
Mehr als der Ehrentreffer gelingt 
den Gästen aber nicht mehr, bleibt 
der ESV zum dritten Mal in Serie 
ungeschlagen.   

Reserven: 

Nur zu Beginn hatten die Gäste  
mehr vom Spiel und führten nach 
nur 7 Minuten auch mit 0:1. Da-
nach beherrschte unsere Reserve 
aber das Spiel, konnte aber im 
Abschluss nicht überzeugen. Im-
mer wieder fand man  im Gäste-
torhüter  seinen Meister. Erst nach 
einer halben Stunde gelang Mat-
thias Schleinzer der Ausgleichs-
treffer.  In der zweiten Spielhälfte 
konnte man ebenfalls kein Tor aus 
dem Spiel erzielen. Erst als ein 
Abwehrspieler der Pleißinger auf 
der Torlinie  mit der Hand abwehr-
te, war das Spiel für den ESV ent-
schieden. Peter Reis verwandelte 
den Elfmeter trocken zum End-
stand von 2:1. 

Fazit: Die zweiten 45 Minuten 
waren in Ordnung, setzte unsere 
Elf immer wieder nach und 
suchte die Entscheidung. Wie 
immer gegen Pleißing war die 
Partie sehr ruppig, hatte zum 
Glück aber einen sehr routinier-
ten Spielleiter.  

                                 W.S. 29.03.08
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USC Mallersbach : ESV Sigmundsherberg 

 

Endstand: 0:1 (0:0)            Datum: 20. April 2008 

Torfolge: 0:1 Nerada (53.) 

Austausch: Nemeth E. für Schürz M. (47.) 

Karten:  ESV: Schlager (34.), Pausar (36.), Koch M (70.) 
               Mallersbach: 2 x  (33.,  52.) 

Reserve: 0:1 - Tore für den ESV: Gerald Kluka 

 

Keine Heldentat…
... vollbrachte unsere Mann-
schaft in Mallersbach. Trotzdem 
konnte ein knapper 1:0 Erfolg 
gefeiert werden, hatte man bei 
zwei Stangentreffern auch kein 
Glück. 
 
Ohne Markus Fenz und Patrick 
Nemeth musste Trainer Erik Ne-
meth wieder einmal umstellen. Mit 
Markus Koch und Miro Vecera 
kamen zwei Spieler in die Mann-
schaft zurück, Michael Schürz kam 
in der Abwehr zum Einsatz. Auf 

dem kleinen Platz mochte kein 
rechtes Spiel zustande kommen, 
wurden die Bälle oft hoch nach 
vorne geschlagen. Der ESV hatte 
etwas mehr vom Spiel und auch 
die erste gute Torchance. Pausar 

scheiterte aber per Kopf. Im Ge-
genzug tauchten die Gastgeber 
gefährlich vor dem ESV-Tor auf, 
der Schuss ging aber doch deut-
lich drüber. Nach schöner Einzel-
aktion von Nerada flankt dieser auf 
Heimberger und der Ball ist erst-
mals im Tor. Der Schiri gibt den 
Treffer aber aufgrund einer Ab-
seitsstellung nicht, bleibt es beim 
0:0.  
 
Die nächste Großchance findet 
Markus Koch vor, spitzelt den Ball 
aber an die Stange. Mit 0:0 geht es 
in die Pause. Nach dem Wechsel 
kommt Erik Nemeth für Michael 
Schürz und die Aufgaben werden 
neu verteilt. Nach 49 Minuten ha-
ben die ESV-Spieler schon den 
Torjubel auf den Lippen. Der gut 
angetragene Kopfball von Herbert 
Koch wird aber von der Stange 
wieder ins Spiel zurück befördert. 
Die Gastgeber spielen nach dieser 
Aktion wieder einen schnellen 
Konter, Miro Vecera bleibt aber 
cool und rettet mit Fußabwehr. Der 
ESV bleibt aber weiter am Drücker 
und Libor Nerada erlöst in Minute 
53. mit seinem 21. Saisontreffer 
seine Mannschaft. Aus der Distanz 
nimmt er sich ein Herz und ver-
senkt den Ball wuchtig in den Ma-
schen. Unsere Elf spielt nun recht 
clever, die Gastgeber versuchen 
zwar alles, viele gefährliche Sze-

nen ergeben sich aber nicht mehr. 
Kurz vor dem Ende streicht noch 
ein Schuss am Tor von Miro Vece-
ra vorbei, mehr ist für die Gastge-
ber aber nicht mehr möglich. 
 
Reserven: 

Mit 10 Spielern ging unsere Re-
serve ins Spiel, mit 9 Spielern und 
einem verdienten 1:0 Erfolg wurde 
dieses beendet. Unter der Regie 
von Manfred Zeitelberger spielte 
unsere Mannschaft nach dem Füh-
rungstreffer, dem ein schwerer 
Patzer in der Mallersbacher Ab-
wehr voranging, sehr abgebrüht. 
Die Gastgeber fanden kein Mittel 
Tormann Gruber in Verlegenheit 
zu bringen. Einzige Höhepunkte 
nach der Pause blieben ein paar 
Härteeinlagen der Mallersbacher, 
war der ESV mit 9 Spielern dem 
zweiten Treffer aus einem Konter 
sogar sehr nahe. 
 
Fazit: Der kleine Platz und die 
körperbetonte Spielweise der 
Gastgeber liegen unserer Elf 
nicht wirklich. Das Ergebnis 
geht aber in Ordnung, wenn-
gleich sich die Mallersbacher 
nicht als der Jausengegner prä-
sentierten, den die Tabellensitu-
ation vermuten lässt. 
                             W.S. 20.04.2008 
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ESV Sigmundsherberg : SV Sitzendorf 

 

Endstand: 2:6 (1:3) Datum: 27. April 2008 

Torfolge: 0:1 (8.), 0:2 (37.), 0:3 (42.), 1:3 Nerada (44., Elfmeter), 1:4 (59.), 2:4 
Pausar (60.), 2:5 (78.), 2:6 (90. Eigentor) 

Austausch: Nemeth E. für Schürz (59.) 

Karten:   

ESV:   Ruzicka (18.),   Schürz (52.),   Pausar (75.)                
Sitzendorf:  (27., 44),  (69.) 

Reserve: 2:2 - Tore für den ESV: Gerald Kluka, Daniel Treiber 
 

Heimdebakel!!!
Selbst mit einem Mann weniger 
am Feld konnten die Sitzendor-
fer noch 2 (!!!) Treffer erzielen. 
Das sagt schon einiges über die 
Verfassung unserer Elf an die-
sem Nachmittag aus. Den Gäs-
ten ging zwar wirklich alles auf, 
agierte unsere Mannschaft aber 
auch recht "patschert". 
 

Trainer und Geburtstagskind Erik 
Nemeth, musste diesmal auf Ab-
wehrchef Schlager und Stürmer 
Heimberger verzichten. Die erste 
Chance fand unsere Elf vor, der 
Schuss von Fenz geht aber nur an 
die Querlatte (6.). Die Gäste ma-
chen es wenig später besser, spie-
len schnell in die Spitzen, unsere 
Abwehr begeht einen argen Stel-
lungsfehler und es steht 0:1. Ähn-
lich geht es weiter. Der ESV ver-
sucht das Spiel zu machen, die 
Gäste setzen auf ihre schnellen 
Sturmspitzen. Bei zwei weiteren 
Chancen bleibt der ESV von Ge-
gentreffern verschont. Erst nach 
einer halben Stunde findet unsere 
Elf die 100%ige Möglichkeit auf 
den Ausgleich vor, Patrick Nemeth 
kann die Hereingabe alleine vor 
dem Tor aber nicht verwerten.  
Bei den Bemühungen den Aus-
gleich zu erzielen wird die ESV-
Abwehr aber wieder einmal zu 
offensiv, dies nutzen die Gäste mit 
einem Konter von der Mittellinie 
zum 0:2. Abseits hin oder her - den 
schnellen Sprint des Sitzendorfer 
Stürmers konnte niemand abfan-
gen. Nun haben die Gäste auch 
das Kommando übernommen. In 
der 42. Minute wird die ESV-

Abwehr abermals vernascht und 
durch die Beine von Miro Vecera 
kullert der Ball zum 0:3 ins Tor. 
Kurz vor der Pause kann der ESV 
- durch einen sehr harten Elfmeter 
nach Handspiel im Strafraum - 
einen Treffer aufholen. Nerada 
verwandelt sicher zum 1:3 Pau-

senstand. 
Nach der Pause versucht der ESV 
Druck zu machen, die Gäste ste-
hen aber sehr gut und lassen nur 
wenige Möglichkeiten zu. Im An-
griff gelingt Sitzendorf an diesem 
Tag wirklich alles, zeigt sich unse-
re Abwehr als sehr gastfreundlich. 
Minute 59.: Eckball der Gäste, die 
ESV-Abwehr anscheinend noch im 
Winterschlaf und der wuchtige 
Kopfball ist zum 1:4 im Tor. Prak-
tisch im Gegenzug kann der ESV 
durch Pausar einen Treffer aufho-
len und auf 2:4 stellen (60.). Die 
Kopfballvorlage lieferte Spielertrai-
ner Erik Nemeth. Unsere Elf ver-
sucht zwar weiter nach vorne zu 
spielen, an diesem Tag aber mit 

unzureichenden Mitteln. Anders 
die Gäste, Vecera kann in Minute 
68. mit einer Fußabwehr in höchs-
ter Bedrängnis retten. Nach einem 
Ausschluss für Sitzendorf keimt 
beim ESV noch einmal Hoffnung 
auf. Doch erstens kommt es an-
ders und zweitens als man denkt. 
Die Gäste erzielen mit einem 
schönen Freistoß das 2:5 und 
machen damit alles klar. Zum Drü-
berstreuen bestraft sich unsere Elf 
am Ende noch selbst, Ruzicka 
hebt bei einer Abwehraktion den 
Ball unhaltbar zum 2:6 ins Tor.  

Reserven: 

Mit dem letzten Aufgebot ringt 
unsere Reserve den Sitzendorfern 
ein 2:2 ab. Die Führung der Gäste 
kann Gerald Kluka praktisch im 
Gegenzug egalisieren. Nach ei-
nem abgewehrten Strafstoß der 
Gäste schläft unsere Mannschaft 
und die Gäste verwerten den 
Nachschuss zur neuerlichen Füh-
rung. Nach der Pause wird Gerald 
Gruber im Tor des ESV oftmals 
geprüft, lässt aber kein Gegentor 
mehr zu. Den Ausgleichstreffer 
erzielt Daniel Treiber aus kurzer 
Distanz ganz cool.    
 
Fazit: Den Gästen ging an die-
sem Tag alles auf, war die Nie-
derlage aber sicher etwas zu 
hoch. Einige ESV-Spieler zeig-
ten aber nicht den letzten Biss, 
so ist es schwer ein Spiel zu 
gewinnen, bzw. noch zu drehen. 
                                 W.S. 27.04.08
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SC Guntersdorf : ESV Sigmundsherberg 

 

Endstand: 1:3 (0:1)            Datum: 04. Mai 2008 

Torfolge: 0:1 Nerada (37.), 1:1 (55.), 1:2  Fenz (74.), 1:3 Heimberger (78.) 

Austausch: Schürz für Pausar (80.), Anglmayer für Schmidl (84.), Fraberger St. 
für Nerada (89.) 

Karten:  ESV:  Nerada (62.) 
               Guntersdorf: 4 x  (12., 51., 56., 81.) 

Reserve: 3:0  

 

Revanche geglückt!!
Im Herbst gab es eine bittere 
Heimniederlage, diesmal drehte 
unsere Elf den Spieß um und 
siegte in Guntersdorf. Mit viel 
Kampfgeist und Einsatz, etwas 
Glück und einem sehr guten 
Tormann wurden die 3 Punkte 
aus Guntersdorf entführt. Ein 
Sieg mit dem - aufgrund der 
letzten Ergebnisse beider Mann-
schaften - nur die wenigsten 
gerechnet hatten. 
 
Die ersten Minuten der Partie ge-
hörten dem ESV, der diesmal wie-
der mit Heimberger aber ohne 
Ruzicka einlief. Nach einer Viertel-
stunde hatte unsere Mannschaft 
auch die bis dato beste Möglich-
keit, Fenz kam bei einer scharfen 
Hereingabe aber eine Spur zu 
kurz. Die Gastgeber kamen mit 
Fortdauer der Partie aber besser 
ins Spiel und verzeichneten ihrer-
seits gute Chancen. Ein Weit-
schuss über das Tor und ein Solo 
blieben aber ohne Erfolg.  In einer 
Drangperiode der Gastgeber dann 
die erste entscheidende Szene im 
Spiel. Nachdem ein ESV-
Abwehrspieler im Strafraum aus 
kurzer Distanz an der Hand ange-
schossen wird, gibt der Unparteii-
sche Elfmeter. Eine harte Ent-
scheidung, Miro Vecera kann den 
Elfmeter aber abwehren. 
Im Gegenzug der ESV. Schmu-
dermayer legt auf Nerada ab, die-
ser donnert vom 16er an die Quer-
latte. Den zurück springenden Ball 
setzt Nerada an die Stange, von 
dort findet der Ball  über den Tor-

mann den Weg zum 0:1 ins Tor. 
Die Gastgeber bleiben aber weiter 
gefährlich, Vecera kann sein Tor 
aber weiter sauber halten. Gun-
tersdorf hat gegen Ende der ersten 
Spielhälfte mit einem Freistoß an 
die Innenstange auch Pech, bleibt 
es beim 0:1 zur Pause. 
Nach der Pause erhöhen die 
Gastgeber den Druck und bestim-
men nun eindeutig das Spiel. Ve-
cera muss kurz nach Wiederbe-
ginn mit einer Fußabwehr klären. 
In Minute 55. kann aber auch er 

den Ausgleich nicht verhindern. 
Aus kurzer Distanz stellen die 
Guntersdorfer auf 1:1. Die Gast-
geber machen weiter Druck und 
verzeichnen einen weiteren Stan-
genschuss. Der ESV verlegt sich 
auf Konter und frühes Stören im 
Mittelfeld. In Minute 67. wird diese 
Taktik fast belohnt, Heimberger 
erzielt nach Hereingabe von Fenz 
einen Treffer per Kopf, der Schiri 

gibt das Tor wegen angeblichem 
Abseits aber nicht. Unsere Mann-
schaft hat nun Lunte gerochen und 
bleibt dem Konzept weiter treu. 
Schmudermayer agiert in Minute 
74. abermals als Assistgeber, 
Fenz verwertet zum umjubelten 
1:2. Die Gastgeber scheinen nun 
ein wenig geschockt, unsere Elf 
setzt nach. Nach einem Freistoß 
erhöht Heimberger per Kopf auf 
1:3 (78.). Die Partie ist nun ent-
schieden, können die Guntersdor-
fer den Druck nicht mehr erhöhen, 
spielt unsere Mannschaft den Er-
folg sicher nach Hause. 
 
Reserven: 
Für die Reserve war in Gunters-
dorf nicht viel zu holen. Die Gast-
geber laufstärker und auch tech-
nisch überlegen, trotzdem ist der 
Treffer zum 1:0 etwas glücklich. 
Beim zweiten Gegentreffer patzt 
die Abwehr, bei Tor Nummer 3 
erlaubt sich Tormann Gruber einen 
Schnitzer. Ein Treffer von Florian 
"Flo" Chudoba wird wegen Abseits 
aberkannt, eine der wenigen Akti-
onen des ESV nach der Pause. 
 
Fazit: Die Gastgeber sicher läu-
ferisch und technisch besser, 
unsere Mannschaft aber mit 
sehr viel Einsatz und Disziplin. 
Gratulation zu diesem Sieg, hof-
fentlich auch Motivation in Sa-
chen Trainingsbeteiligung aller 
ESV-Akteure.                                            
                             W.S. 04.05.2008 

SPORTFEST des ESV Sigmundsherberg 
02. und 03. August 2008 
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ESV Sigmundsherberg : SV Zellerndorf 

 

Endstand: 3:2 (0:1) Datum: 10. Mai 2008 

Torfolge: 0:1 Hacker St. (37.), 1:1 Heimberger (47.), 2:1 Fenz (49.), 2:2 Hacker 
St. (86.), 3:2 Heimberger (92.) 

Austausch: Nemeth E. für Koch H. (46.), Schürz M. für Schmudermayer (78.) 

Karten:   

ESV:  Koch H. (10),  Nemeth P. (43.) 
Zellerndorf:  Kovarik (87.) 

Reserve: 1:2 - Tor für den ESV: Reis Peter 
 

Verdienter Sieg!!!
Nach einer mäßigen ersten 
Hälfte und vielen vergebenen 
Chancen lag man mit 1:0 im 
Rückstand. Doch nach der 
Pause startete der ESV furios 
ins Spiel und ging mit einem 
Doppelschlag innerhalb von 3 
Minuten mit 2:1 in Führung. Als 
es nach dem Ausgleich gegen 
Ende des Spiels nochmals 
spannend wurde, setzte der 
ESV nach und konnte in der 
letzten Aktion das hochver-
diente 3:2 erzielen. 

Trainer Nemeth konnte die glei-
che Elf wie gegen Guntersdorf 
aufbieten. Bei herrlichem Fuß-
ballwetter fand der ESV besser 
ins Spiel und fand gleich zu Be-
ginn einige Torchancen vor. Doch 
verhinderte die Stange oder die 
Latte einen frühen Führungstref-
fer des ESV. So prallte der Ball 
nach einem Lattenpendler von 
Patrick Nemeth wieder zurück ins 
Spielfeld. Philipp Heimberger 
setzte den Ball nach einer Flanke 
von Fenz nur knapp neben das 
Tor. Nur kurze Zeit später ging 
ein Schuss von Nemeth wieder 
nur an die Stange. In dieser Pha-
se hätte der ESV bereits mit einer 
komfortablen Führung das Spiel 
etwas ruhiger angehen können. 
Doch durch fehlende Aggressivi-
tät wurden im Gegenzug auch die 
Gäste gefährlich. Nach einem 
Freistoß konnte ein Zellerndorfer 
Angreifer den Ball ungehindert an 
die Latte köpfeln. Den abprallen-
den Ball verwertete ein gegneri-
scher Angreifer aus kurzer Dis-
tanz zur 1:0-Führung. Kurz vor 
der Pause strich ein Schuss von 
Nemeth nur knapp am Tor vorbei. 
In der Pause kam Trainer Erik 

Nemeth für den verletzten Her-
bert Koch. Nach der Pause star-
tete der ESV furios in die zweite 
Spielhälfte. Eine Flanke von Libor 
Nerada verwertet Philipp Heim-
berger aus kurzer Distanz zum 
1:1 Ausgleich. Der ESV nun am 
Drücker, schnürte man die Gäste 

ein. Nur drei Minuten nach dem 
Ausgleich wurde Michael Schmu-
dermayer auf der rechten Seite 
ideal frei gespielt. Seine perfekt 
getretene Flanke verwertet Mar-
kus Fenz volley zum 2:1 Füh-
rungstreffer. Der ESV sucht nun 
die Entscheidung. Doch leider 
wurden zu viele Möglichkeiten 
ausgelassen. So vergaben Heim-
berger, Fenz, Nerada und Ne-
meth P. gute Einschussmöglich-
keiten und somit die Vorentschei-
dung. Als alle bereits mit einem 
2:1 Sieg rechneten, wurde es 
noch einmal turbulent. Durch 
einen schnell ausgeführten Frei-
stoß tauchte ein Zellerndorfer 
Angreifer vor ESV-Goalie Vecera 
auf und schob den Ball in der 86. 
Spielminute zum 2:2 Ausgleich 

ein. Im Gegensatz zu den Gästen 
gab man sich beim ESV mit die-
sem Unentschieden nicht zufrie-
den und setzte nun alles auf eine 
Karte. Doch zunächst konnte 
man den Abwehrriegel der Wein-
viertler nicht knacken. Praktisch 
in der letzten Aktion wurde Libor 
Nerada auf der rechten Seite 
angespielt. Dieser umkurvt zwei 
Gegenspieler und kann zur Mitte 
flanken. Diese Flanke kann Phi-
lipp Heimberger aus kurzer Dis-
tanz zum 3:2 verwerten. 

Reserven: 
Die ESV-Reserve war zwar die 
meiste Zeit über spielbestim-
mend, doch die Zellerndorfer 
überzeugten mit Einsatz, Laufbe-
reitschaft und Aggressivität. Der 
frühe Führungstreffer durch Reis 
wurde noch vor der Pause in eine 
2:1-Führung für die Gäste umge-
wandelt. Nach der Pause hatte 
der ESV zwar mehr vom Spiel, 
doch leider konnte man dies nicht 
in Tore ummünzen. Bei einigen 
der ESV-Akteure ist der große 
Trainingsrückstand nicht zu über-
sehen und somit hinkt man Punk-
to Aggressivität, Laufbereitschaft 
und Spritzigkeit meist hinterher. 
Fazit: Nach einer mäßigen ers-
ten Spielhälfte konnte man im 
zweiten Durchgang mit einem 
Blitzstart das Spiel nochmals 
drehen. Leider versäumte man 
es das Spiel bereits vorzeitig 
zu entscheiden und vergab zu 
viele Chancen. Doch wurde der 
Wille zum Sieg nach dem zwi-
schenzeitlichen Ausgleich mit 
dem 3:2-Sieg belohnt und 
konnte man die 3 Punkte mehr 
als verdient einfahren. 

M.K. 10.05.08 
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SV Manhartsberg : ESV Sigmundsherberg 

 

Endstand: 2:1 (1:1)            Datum: 17. Mai 2008 

Torfolge: 0:1 Nerada (14.), 1:1 Simecek (23., 2:1 Simecek (47.) 

Austausch: Nemeth E. für Schmudermayer M. (51.), Kluka G. für Fraberger St. 
(75.) 

Karten:  ESV: Pausar A. (31), Schmidl L. (74.), Schlager Ch. (75.), Nerada  
                        (nach dem Spiel) 
               Manhartsberg: 2 x  (62., 78.) 

Reserve: 3:1 – Tor für den ESV: M. Schleinzer  

 

Auswärtsschlappe!!
Den guten Leistungen in den 
Vorwochen folgte wieder ein 
herber Rückschlag. Nach 90 
Minuten hatte man nicht nur das 
sehr schlechte Spiel, sondern 
auch Libor Nerada mit der roten 
Karte verloren. Armut gegen 
Elend - wie die Zuseher bemerk-
ten. 
 

Aufgrund des Fehlens von Patrick 
Nemeth und Philip Heimberger 
musste die Aufstellung wieder 
einmal geändert werden. Im Sturm 
kam Stefan Fraberger, im Mittel-
feld Michael Schürz von Beginn an 
zum Einsatz. Die Gastgeber hatten 
bei den Fans nach dem Debakel 
gegen Guntersdorf etwas gut zu 
machen und versuchten sofort das 
Spiel zu machen. Bereits in der 6. 
Spielminute musste Miro Vecera 
im ESV-Tor retten. Beide Mann-
schaften wirkten aber sehr verun-
sichert, waren die Aktionen oft zu 
zögerlich und auf Zufall aufgebaut. 
Herbert Koch konnte nach 13 Mi-
nuten eine große Chance nicht 
nutzen, alleine vor dem Tor spitzel-
te er den Ball über das Gehäuse. 
Wenig später macht es Libor Ne-
rada aber besser. Nach einem 
schweren Tormannfehler ersprintet 
Fenz den Ball, flankt mit viel Ge-
fühl vor das Tor und Nerada ver-
wertet per Kopf aus kurzer Distanz 
zum 0:1. In der Folge setzt der 
ESV aber nicht nach und die Man-
hartsberger kommen zu weiteren 
Möglichkeiten. Vecera kann zwei-
mal mit guten Paraden retten. E-
benfalls nach einer Flanke von 
rechts, erzielen die Gastgeber 
aber in Minute 23 den Ausgleich - 
ebenfalls per Kopf. Vor der Pause 
tut sich nur mehr wenig, beide 

Mannschaften mit Mängeln im 
Spielaufbau und mit wenigen I-
deen. 
 
Kurz nach dem Anpfiff der 2. 
Spielhälfte starten die Gastgeber 
einen schönen Angriff und können 
diesen mit dem Treffer zum 2:1 
abschließen. Für den ESV muss 
Spielertrainer Erik Nemeth ins 
Spiel, hatte sich auch noch Micha-
el Schmudermayer - einer der 

Aktivposten in den ersten 45 Minu-
ten - verletzt. Er findet in Minute 67 
auch die beste Möglichkeit auf den 
Ausgleich vor. Patrick Franzick im 
Tor der Gastgeber, kann seinen 
Fehler aus der ersten Spielhälfte 
aber ausbessern und fischt den 
Ball herunter. Die Manhartsberger 
verstärken nun die Abwehr, haben 
überdies bei einigen Schirient-
scheidungen Glück. Ein Foul an 
Fenz an der Strafraumgrenze wird 
nicht gegeben, verzetteln sich die 
ESV-Spieler immer mehr in Dis-
kussionen mit dem Unparteiischen. 
Die Gastgeber bringen den knap-
pen Vorsprung über die Runden, 

kann der ESV nicht mehr zuset-
zen. Nach dem Abpfiff wird ESV-
Torjäger Libor Nerada wegen an-
geblicher Schiedsrichterbeleidi-
gung  noch mit der roten Karte 
bedacht. Er fehlt damit sicher ge-
gen den SV Horn II. 
 

Reserven: 
Das letzte Aufgebot - einige Spie-
ler hatten keine Zeit, viele Spieler 
sind derzeit verletzt - wehrte sich 
tapfer, hatte am Ende aber doch 
keine Chance. Der ebenfalls ange-
schlagene Mattias Schleinzer sorg-
te zwar für etwas Wirbel in den 
ESV Reihen, mehr als der Ehren-
treffer war aber nicht möglich. 
Nach dem Ausfall von Florian 
Chudoba musste die Partie mit 10 
Spielern zu Ende gespielt werden. 
Da die nächste Partie für die Re-
serve erst in 14 Tagen am Pro-
gramm steht, bleibt nun etwas Zeit 
für Erholung. Auch könnten die 
Akteure eine der 4 dazwischen 
liegenden Trainingseinheiten be-
suchen - schaden kann es nicht.   
 
Aufstellung: 
Gruber, Chudoba, Treiber D., 
Kaufmann F., Kluka D., Eichberger 
M., Reis, Koch G., Kluka G., 
Schleinzer M., Liebhart K. 
 
Fazit: Im Angriff war unsere Elf 
zu zahnlos, im Mittelfeld gab es 
kaum Ideen. Nach den guten 
Leistungen gegen Guntersdorf 
und Zellerndorf eine Enttäu-
schung, auch wenn man zwei 
Leistungsträger vorgeben muss-
te.                                            
                             W.S. 17.05.2008 
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ESV Sigmundsherberg : SV Horn II 

 

Endstand: 1:6 (0:3) Datum: 24. Mai 2008 

Torfolge: 0:1 M. Raci (12.), 0:2 M. Reszonya (28.), 0:3 F. Pollak (36.), 0:4 F. 
Anderle (48.), 0:5 Ch. Obenaus (61.), 1:5 P. Heimberger (87.), 1:6 A. Zinkl (91.) 

Austausch: Anglmayer M. für Schürz M. (42.), Kluka G. für Nemeth P. (66.), 
Waldher J. für Schmudermayer M. (78.) 

Karten:   

ESV: Nemeth E. (58.), Pausar A. (74.), Anglmayer M. (77.), Koch M. (85.), 
Fenz M. (92.),  Nemeth E. (72.) Horn II: 2 x (27., 77. ) 

Reserve: - 
 

Lehrspiel!!!
Wie schon im Herbst, hatte 
unsere Mannschaft auch an 
diesem Tag gegen den SV Horn 
II nichts zu bestellen. Zu sicher 
stand der Schlussmann der 
Gäste, war man auch in Sachen 
Schnelligkeit, Laufbereitschaft 
und Technik unterlegen. Einzig 
der Kampfgeist passte, war die 
Niederlage deshalb auch etwas 
zu hoch.  

Ohne den gesperrten Torjäger 
Libor Nerada und den verletzten 
Herbert Koch ging es in die Partie 
gegen den SV Horn II. Die Gäste 
bestimmten sofort das Spiel, Ve-
cera muss bereits in Minute 6. auf 
der Linie retten. Nach einem zu 
schwachen Rückpass von Mi-
chael Schmudermayer taucht 
abermals ein Horner Angreifer 
vor Vecera auf, abermals bleibt 
Vecera aber Sieger und bewahrt 
seine Elf vor einem Rückstand. 
 
Nach einem weiteren Abwehrfeh-
ler nützen aber alle Künste des 
ESV-Tormanns nichts, steht es in 
Minute 15. 0:1. Die Gäste domi-
nieren nun das Spiel, die nächs-
ten wirklich guten Möglichkeiten 
findet aber der ESV aus Kontern 
vor. Zunächst vergibt Patrick 
Nemeth eine gute Kopfballmög-
lichkeit, kurz darauf rettet Horns 
Tormann mit letztem Einsatz 
gegen Pausar. Den nächsten 
Treffer erzielen aber wieder die 
Gäste. Mit einem schönen Weit-
schuss ins lange Eck kann Vece-
ra zum zweiten Mal bezwungen 
werden. Kurz darauf kann Heim-
berger eine gute Chance nicht 
verwerten. Besser die Gäste: 
nach schönem Solo erhöht Pollak 

auf 0:3. Noch vor der Pause hätte 
Spielertrainer Erik Nemeth den 
Anschlusstreffer erzielen müssen, 
vergibt aber alleine vor dem Tor. 

 
Kurz nach der Pause funktioniert 
die ESV-Abseitsfalle wieder ein-
mal nicht richtig und die Gäste 
ziehen auf 0:4 davon. Heimber-
ger findet in Minute 55. und 56. 

zwei Möglichkeiten vor, der Ball 
will aber nicht den Weg ins Tor 
finden. Nach einem neuerlichen 
Abwehrfehler können die Gäste 
gar auf 0:5 erhöhen, ein Treffer 
der in die Rubrik Gastgeschenk 
fällt. Die letzte Viertelstunde wird 
etwas hektisch, muss Erik Ne-
meth nach heftiger Kritik mit gelb-
rot vom Platz. Der Unparteiische 
verteilt noch weitere gelbe Karten 
und ist damit an der Hektik nicht 
ganz unbeteiligt.  
Nach schöner Flanke von Fenz 
kann Heimberger in Minute 85. 
doch noch den Ehrentreffer für 
den ESV erzielen, bleibt dies 
aber nicht der letzte Treffer der 
Partie. In der Nachspielzeit kön-
nen die Gäste etwas glücklich 
auch noch das 1:6 erzielen.    
 
Fazit: Zu hohe Niederlage, der 
Kampfgeist unserer Elf hätte 
sich noch das ein oder andere 
Tor verdient gehabt. 

     W.S. 24.05.08 

ESV - Torschützenliste Saison 2007/2008 (Stand: 03.06.2008): 
 
KAMPFMANNSCHAFT: 
1. Libor Nerada     24 Treffer 
2. Philip Heimberger    11 Treffer 
3. Markus Fenz       8 Treffer 
4. Patrick Nemeth      6 Treffer 
5. Herbert Koch       4 Treffer 
6. Alfred Pausar, Michael Schmudermayer   3 Treffer 
7. Roland Köck       2 Treffer 
8. Stefan Fraberger      1 Treffer 
 
RESERVE: 
1. Günter Schleinzer    13 Treffer 
2. Mattias Schleinzer      8 Treffer 
3. Gerald Kluka, Kevin Bauer     6 Treffer 
4. D. Honeder, P. Reis, Ch. Loidolt    3 Treffer  
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SV Geras : ESV Sigmundsherberg 

 

Endstand: 1:5 (1:2)            Datum: 01. Juni 2008 

Torfolge: 0:1 P. Nemeth (44.) , 1:1 (45.) , 1:2 P. Heimberger (45.), 1:3 P. Ne-
meth (50.), 1:4 P. Heimberger (74.), 1:5 M. Schmudermayer (77.) 

Austausch: P. Reis für L. Schmidl (83.) 

Karten:  ESV: Koch M. (45.), Schmidl L. (52.),  Nemeth P. (84.)                          
               Geras: 3 x  (47., 53., 63.) 

Reserve: 3:3 – Tore für den ESV: G. Schleinzer (2), R. Köck  

 

Aufgemischt!!!

Beim ESV einige Ausfälle und 
gesperrte Spieler - die Erwartun-
gen lagen vor Spielbeginn also 
nicht sehr hoch. Die junge Offen-
sivabteilung war diesmal aber in 
Spiellaune und mischte die Ab-
wehr der Gäste gehörig auf. In der 
Abwehr stand man diesmal auch 
sehr sicher - damit war die Nieder-
lage für die Gastgeber besiegelt. 

Libor Nerada und Spielertrainer Erik 
Nemeth gesperrt, Kapitän Alfred 

Pausar, Herbert Koch und Michael 
Schürz verletzt. Somit rückten Daniel 
und Gerald Kluka sowie Michael 
Anglmayer in die Startformation. Und 
die Burschen machten ihre Sache 
ganz gut. In der 11. Minute fand 
unsere Elf die erste Chance vor, 
Fenz vergibt aber per Kopf. Die 
Gastgeber sind mit einer abgerisse-
nen Flanke gefährlich, die quer vor 
dem Tor aber im Niemandsland 
landet. Unsere Burschen bekommen 
die Partie aber immer besser in den 
Griff. Heimberger vergibt in Minute 
20. eine tolle Chance aus ca. 11 
Metern. Kurz darauf scheitert Fenz 
am Tormann der Gastgeber. Bei 

einem Knaller von Schmudermayer 
aus gut 16 Meter kann sich der Ge-
raser Goalie abermals auszeichnen. 
Erst in Minute 40. wieder Alarm im 
ESV-Strafraum, Miro Vecera ist aber 
ebenfalls auf seinem Posten. Kurz 
vor der Pause können unsere Kicker 
aber das erste Mal jubeln. Nach 
guter Kombination aus dem Mittel-
feld vollendet Patrick Nemeth zum 
0:1. Kurz vor der Pause ist aber 
relativ, gelingt den Gästen praktisch 
im Gegenzug der Ausgleich, bleibt 
Miro Vecera diesmal im Duell um 
einen hohen Ball nur zweiter Sieger. 
Trotzdem geht unsere Mannschaft 
aber mit dem psychologischen Vor-
teil der Halbzeitführung in die Kabi-
nen. Heimberger trickst den gegneri-
schen Tormann, nach einem weiten 
Abschlag, mit einem eleganten He-
berl aus und es steht 1:2. 
 
Nach der Pause setzt unsere Elf 
nach. Fenz setzt sich auf der linken 
Seite im Laufduell durch, flankt zur 
Mitte und Patrick Nemeth ist aber-
mals zur Stelle und erhöht auf 1:3 
(50.). Die Gastgeber versuchen nun 
über Konter zum Erfolg zu kommen. 
Bei einer 1:1 - Situation kann sich 
Miro Vecera wieder einmal den Sze-
nenapplaus der Fans sichern. Die 
besseren Chancen finden aber wei-
ter die ESV-Stürmer vor. Zuerst 
scheitert Philipp Heimberger noch 
per Kopf, in Minute 71. ist er aber mit 
einem "Edelroller" Marke Herbert 
Koch zur Stelle und erhöht damit auf 
1:4 (71.). Wenig später scheitert 
Michael Schmudermayer mit einem 
weiteren Kracher am Geraser Tor-
mann, kann sich wenig später Miro 
Vecera abermals auszeichnen. In 
Minute 77. bombardieren die ESV - 
Spieler, allen voran Michael Schmu-
dermayer, einige Male das Tor der 
Gastgeber, beim 3.ten Versuch von 
"Schmudi" zappelt der Ball dann 

endlich zum 1:5 in den Maschen.  
 
Die letzten Möglichkeiten haben die 
Geraser, klebt den Gastgebern aber 
auch das Pech an den Sohlen. Zwei 
gute Möglichkeiten werden gegen 
Ende der Partie ausgelassen, kann 
der ESV einen klaren und verdienten 
1:5 Auswärtssieg verbuchen.    
Reserven: 

Bei der Reserve musste - aufgrund 
der vielen Ausfälle - auf die interna-
tional erfahrenen Oldies zurückge-
griffen werden. So feierten Hannes 
Arnberger und Andreas Maier ein 
Comeback, waren auch die Unken-
erprobten Thomas Winter und Gogo 
Schleinzer mit von der Partie. Mit 
Roland Köck ist auch ein "Junger" 
nach langer Verletzungspause wie-
der zurück und feierte in Geras ein 
Comeback in der Reserve. Mit Jür-
gen Heimberger und Gerhard Koch 
war auch die Tennisfraktion für die 
Reserve im Einsatz. Die bunt zu-
sammen gewürfelte Truppe machte 
ihre Sache ganz ordentlich, konnte 
nach Rückstand immer den Aus-
gleich erzielen. Wäre man vor dem 
Tor ein wenig entschlossener gewe-
sen, hätte man am Ende sogar den 
Sieg mit nach Hause nehmen kön-
nen. So blieb es aber beim 3:3. 
 
Fazit: Die Mannschaft lieferte eine 
gute Leistung, vor allem im Spiel 
nach vorne war man flink und 
nutzte die technische Überlegen-
heit gut aus. Warum nicht immer 
so? Warum die schlechte Trai-
ningsbeteiligung? Was wäre mit 
ordentlichen Trainingsleistungen 
möglich? Hier können sich sehr 
viele Spieler bei der Nase neh-
men, haben diese Umstände 
diesmal auch Auswirkung auf die 
Wahl zum Spieler der Runde.                                           
                               W.S. 01.06.2008 
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Hallo, 
 
Ich heiße Martin Schöck. 25 Jahre meines Lebens habe ich in Wien verbracht bis meine Familie dem Charme 
des Waldviertels endgültig erlegen ist und sich mit Jänner 2008 in Sigmundsherberg niederließ. Ein Wechsel, 
der mir nicht leicht fiel, da ich seit meiner Geburt körperbehindert bin und ich mir nicht sicher war, ob sich die 
Benutzung eines Rollstuhls mit dem Landleben vereinbaren lässt. Ich wurde eines besseren belehrt. Ich fand 
mich recht schnell zurecht. Ich genieße nun selbst den Charme des Waldviertels und die vielen Sonnenstunden 
in Sigmundsherberg. Besonders beim ESV fühle mich zuhause. Ich wurde hier rasch aufgenommen und akzep-
tiert. Der ESV besitzt einen Fußballplatz und eine Fan-Unterstützung von denen Wiener Klubs in den niederen 
Klassen nur träumen können. Diese spielen meist auf Kunstrasenplätze, die für die Gesundheit der Spieler nicht 
wirklich förderlich sind und meist auch vor leeren Rängen. Es freut mich, dass ich den Schriftführer des ESV, 
Werner Schüssler, zukünftig bei der Gestaltung der ESV-News unterstützen darf. Hoffentlich gibt es viele Erfol-
ge zu feiern.  
 
Die Kampfmannschaft erlebt derzeit eine durchwachsende 
Saison. Platz 9 ist eine Enttäuschung, wenn man das tech-
nische Potential dieser Mannschaft bedenkt, das sie so-
wohl im Training als auch im Spiel immer wieder, wenn 
auch viel zu selten, aufblitzen lässt. Ich bin davon über-
zeugt, dass diese Mannschaft nächstes Jahr um den Titel 
mitspielen kann, wenn sie ihre Disziplin verbessern und 
den Glauben an sich selber finden würde. Denn in einer 
Saison, wo man ohnehin schon mit Verletzungspech 
kämpft, sich selbst immer wieder zu schwächen, weil man 
sein Temperament nicht unter Kontrolle hat, ist unnötig und 
alles andere als hilfreich für die Mannschaft. Auch die Trainingsdisziplin vieler Spieler lässt zu wünschen übrig. 
Auch wenn ich durchaus Verständnis habe, dass man nach der Arbeit oder der Schule nicht immer die Motivati-
on besitzt das Training zu besuchen, ist es für den Erfolg der Mannschaft nicht gerade förderlich. Was bei ei-
nem Spielertrainer wie Eric Nemeth sehr schmerzt, denn dieser ist wirklich bemüht um die Mannschaft. Er bietet 
ein abwechslungsreiches Training, um an den Schwachstellen (Laufwege, Flankenspiel und Abschluss) zu ar-
beiten. Einige wenige wissen dies ja auch zu schätzen und erscheinen regelmäßig zu den Trainingseinheiten, 
aber um wirklich die Früchte seiner Bemühungen zu ernten, bräuchte Spielertrainer Nemeth mehr Spielermate-
rial beim Training.  
Das Abschlussverhalten bereitet sicher nicht nur Spielertrainer Nemeth und den Fans des ESV Kopfzerbrechen. 
Es sitzt leider tief in den Köpfen der Spieler. Ich bin ein Anhänger der Theorie, dass die Psyche im Sport letzt-
lich über Sieg und Niederlage entscheidet. Wenn man die Spieler beim Training und bei den Spielen beobach-
tet, sieht man eindeutig das Fehlen des Glaubens an sich selbst. Wenn ich mir einrede, dass der Ball nicht ins 
Netz geht wird er es auch nicht. . In den verbleibenden Spielen im Frühling geht es nur noch darum, Selbstver-
trauen zu tanken für den Herbst, wenn die Meisterschaft wieder bei null beginnt und die Karten wieder neu ge-
mischt sind.  
 
Die U23 konnte ich noch nicht näher unter die Lupe nehmen, entweder aus Zeitgründen oder weil das Wetter zu 
kühl war. Sie befindet sich, wenn man die Ergebnisse und die Tabelle betrachtet, im Mittelfeld. Platz 9 ist im 
Moment das höchste der Gefühle.  
 

Die U13 habe ich „live“ gegen Leitzersdorf beim 0:5 Deba-
kel gesehen. Eigentlich haben sie bis wenige Minuten vor 
der Halbzeit passabel mitgespielt. Dann ist die Defensive 
auseinander gebrochen und die Mannschaft hat drei Tore 
kassiert. Dadurch waren die Spieler moralisch gebrochen 
und es folgten zwei weitere Gegentreffer. Eigentlich sehr 
schade. Diese Mannschaft kann auch, wenn sie besser 
zusammenspielt, mehr erreichen als den aktuellen letzten 
Tabellenplatz. Für sie gilt es wie für die Kampfmannschaft 
in den restlichen Spielen Selbstvertrauen mit dem einen 
oder anderen Erfolgserlebnis zu tanken. 
 
Die U11 ist im Moment der Stolz des ESV. In spannenden 

Partien wurde der Meistertitel im UPO eingefahren, konnte ich beim letzten und entscheidenden 4:1 Sieg gegen 
Grabern selbst dabei sein. 
 
Ich freue mich auf spannende und erfolgreiche Zeiten 
 
Euer Martin Schöck 
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Seniorenturnier in Unken 10. und 11.05.2008: 
 
Die ESV – Veteranen verbrachten das Pfingstwochenende im wunderschönen Unken, um sich mit 
Alterskollegen aus Deutschland, Holland und Österreich zu messen. Eine 16 köpfige Gruppe trat die Reise nach 
Salzburg an, um dort noch von unserem Wahlsteirer „Stoni“ Neudeck verstärkt zu werden. Nachdem zur 
allgemeinen Verwunderung auch er pünktlich am Sportplatz eintraf, stand unserem Eingriff ins 
Turniergeschehen nichts mehr im Wege. 
Vor traumhafter Kulisse der Unkener Bergwelt und des Stiegl – Bierstandes mussten wir bei nicht gerade 
kühlem Wetter 5 Gruppenspiele absolvieren, wobei die Spielzeit 1 x 20 min betrug. Die Platzierungsspiele und 
das Finale waren am Sonntag angesetzt. Nach einigen kurzfristigen Absagen reduzierte sich unser Kader leider 
auf 11 Spieler. Daher wurde im benachbarten Bayern um Hilfe angesucht, zum Leidwesen unseres Tormanns 
auch noch in weiblicher Form. Da wir bald den ersten Ausfall zu beklagen haben sollten, erwies es sich doch als 
hilfreich, dass Gerlinde Rohrer (Zeitelberger) einsprang. Leider mussten wir das Turnier von Anfang an 
gehandicapt bestreiten, da sich unser Tormann beim Aufwärmen nicht seinem fortgeschrittenen Alter 
entsprechend verhielt und eine „schnelle“ Bewegung riskierte, bei der er sich an der Schulter verletzte. 
 
Die Gruppenspiele wurden mit folgenden Ergebnissen beendet:  
  
ESV : FC Aschach/Steyr  0:1 
TUS Nieder-Eschbach : ESV  0:0 
ESV : 1. FC Eislingen   0:1 
UFC St. Martin : ESV   2:0 
ESV : Sparta 7 Nijekerk  2:2 
 
Platzierungsspiel: 
 
ESV : Sparta 7 Nijekerk 5:4 
 
Bei den Platzierungsspielen betrug die Spielzeit 2 x 20 min. Da unsere holländischen Kontrahenten am 
Vorabend im Bierzelt durch herausragende Leistungen bestachen, gingen wir mit einiger Hoffnung in diese 
Begegnung. Tatsächlich gelang es uns in einer fulminanten ersten Spielhälfte den gegnerischen Tormann, der 
eher statisch agierte, gleich fünf Mal zu bezwingen. In der zweiten Halbzeit vermehrten sich in unserer 
Mannschaft leider nur mehr die Zerrrungen, wodurch sich unsere Gegenwehr in Grenzen hielt. So konnten die 
Holländer Tor um Tor aufholen. Schlussendlich konnten wir aber doch ein 5:4 über die Zeit retten. 
Die Torschützen waren: Zeitelberger 2, Winter, Schleinzer G. und Gastspieler Franz. 
 
Im Bierzelt fand das Turnier bei zünftiger Marschmusik seinen würdigen Ausklang. Die genauen Spielberichte, 
einige Bild- und Tondokumente findet ihr auf unserer Homepage. 
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EM – Stadien 2008 in Österreich 
 
In den letzten Ausgaben der ESV-News haben wir bereits die Euro 2008 Spielstätten Wien, Klagen-
furt und Salzburg vorgestellt, fehlt also nur noch das Stadion in Innsbruck. 
 
Fußballstadion Innsbruck – Tivoli neu 

Im Februar 1999 erfolgte der Spatenstich zum Neubau des "Tivoli - Neu". Unter der Finanzierung der 
Stadt Innsbruck, des Landes Tirol, der Repu-
blik Österreich unter der Bauleitung der ISpA 
(Innsbrucker Sportanlagen Errichtungs- und 
Verwertungs GmbH) einen Sport- und Frei-
zeitpark "Tivoli - Neu" errichten. Die Planung 
übernahm der Architekt Dipl.-Ing. Albert 
Wimmer, Wien.  Das Stadion bietet als Fuß-
ball- bzw. Mehrzweckstadion 2 Fußballtrai-
ningsfelder, Sportbereiche für Beach-
Volleyball, Streetball, Baseball, Inline, Klein-
leichtathletik und Basketball, ein Haus des 
Sports (Fitness, Sportmedizin, Therapie) und 
eine Sportkletterhalle. 

Zahlen: 

Das Fassungsvermögen des Bestandstadi-
ons von 15.200 Sitzplätzen wird auf 30.000 
Zuschauerplätze erweitert. 

Stahlbaukonstruktion (Bestand) wiegt ca. 
4300 Tonnen. 

Die Zuschauer, die in der letzten Zuschau-
erreihe Ihren Platz finden, betrachten das 
Fußballspiel aus 38 m Höhe. 

Die Stadionhöhe selbst beläuft sich auf 42 
m. 

Kosten: ca. 30 Mio. Euro 

Bislang fanden im Tivoli-Neu fünf Länderspiele gegen Liechtenstein, Weißrussland, Luxemburg, die 
Schweiz und gegen die Elfenbeinküste statt, die Österreich allesamt für sich entscheiden konnte. 

UEFA EURO 2008 

Nachdem die Auslosung zur Euro 2008 bekannt war, haben wir auf unserer Homepage eine Umfrage 
gestartet, was unsere Elf bei der Euro erreichen kann. Unten nun das – wenig überraschende - Er-
gebnis. Danke für´s mitmachen – und hoffen wir das Beste! 
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ESV Sigmundsherberg : SV Pulkau 

 

Endstand: 1:2 (0:1) Datum: 7. Juni 2008 

Torfolge: 0:1 (35.), 1:1 P. Nemeth (57.), 1:2 (86.) 

Austausch: P. Reis für M. Schmudermayer (36.), R. Köck für D. Kluka (83.), St. 
Fraberger für L. Nerada (87.) 

Karten:  

ESV:  Schmidl L. (84.) 
Pulkau: 2 x  (45., 56.) 

Reserve: 1:4 – Tor für den ESV: Gerald Kluka 

 

Einmal hui, einmal pfui!!!
Die Gäste aus Pulkau waren um 
einen Tick stärker, hatten beim 
0:1 auch das notwendige Glück. 
Mit Michael Schmudermayer 
verlor der ESV bereits in Hälfte 
eins einen wichtigen Spieler,  
wodurch die Offensivbemühun-
gen sehr geschwächt wurden. 
 
Eine Änderung gab es gegenüber 
der Aufstellung der Vorwoche. Der 
zuletzt gesperrte Libor Nerada 
rückte für Gerald Kluka in die 
Startelf. Beide Teams zeigten sich 
sehr bemüht, fanden auch sehr 
gute Chancen vor. Nach wenigen 
Minuten taucht Fenz vor dem Tor 
der Gäste auf, vergibt aber leider 
aus aussichtsreicher Position. 
Danach sind die Gäste am Zug 
und kommen innerhalb weniger 
Minuten zu zwei Chancen. Die 
beste Möglichkeit kann Vecera im 
ESV-Tor vereiteln, hatte zuvor 
Markus Koch einen groben Schnit-
zer begangen. Auf der Gegenseite 
Pech für den ESV. Ein Schuss von 
Nerada wird im letzten Moment 
von einem Abwehrspieler der Gäs-
te zur Ecke abgewehrt, hätte die-
ser wohl die Führung für den ESV 
bedeutet. Kurz darauf versucht 
sich Daniel Kluka mit einem Weit-
schuss der nur knapp sein Ziel 
verfehlt. 
In Minute 35. leider doppeltes Un-
glück für den ESV. Zuerst bleibt 
der stark agierende Michael 
Schmudermayer mit einer Verlet-
zung nach einem Zweikampf lie-
gen und muss vom Feld, praktisch 
mit der nächsten Aktion erzielen 
die Gäste mit einem sehr glückli-
chen Treffer aus großer Distanz - 
der Ball senkt sich über Vecera 
und mit Hilfe der Querlatte ins Tor 

- die Führung. Unsere Elf versucht 
noch vor der Pause den Rück-
stand zu egalisieren, mehr als ein 
schöner Kopfball von Philip Heim-
berger kann aber nicht verbucht 
werden. 

Nach der Pause versucht zuerst 
Markus Koch sein Glück, der 
scharfe Schuss geht aber über das 
Tor der Gäste. Im Gegenzug ver-
geben die Gäste die Möglichkeit 
die Führung auszubauen. Nach 
einem Foul vor dem Strafraum 
nimmt sich Patrick Nemeth ein 
Herz und donnert den Freistoß 
zum 1:1 ins Kreuzeck. Aber schon 
kurz darauf brennt es wieder im 
ESV-16er. Vecera lässt einen Ball 
aus, nur mit viel Mühe kann die 

Abwehr die Situation entschärfen. 
Auch die nächste Möglichkeit fin-
den die Gäste vor, die versuchen 
die Partie zu entscheiden. Der 
ESV kann in dieser Phase keine 
Akzente setzen. Erfreulich aus 
ESV-Sicht die 83. Minute. Nach 
vielen Monaten feiert ESV-Stürmer 
und etatmäßiger Kapitän Roland 
Köck sein Comeback in der 
Kampfmannschaft (Verletzung in 
der 4. Runde). Leider hilft dieser 
Umstand aber wenig, können die 
Gäste nach einer schnellen Aktion 
kurz vor dem Ende doch noch den 
Siegestreffer erzielen. 
 
RESERVE: Die Reserve ging 
schnell mit 1:0 in Führung, danach 
war man mit den eigenen Chancen 
aber zu sorglos und lief in eine 
bittere 1:4 Niederlage. Erfreulich 
die ansteigende Form unserer 
Langzeitverletzten Jürgen Waldher 
und Roland Köck. 
 
FAZIT: Fazit: Leider verlief der 
Saisonabschluss nicht nach 
Plan, war Pulkau an diesem Tag 
der große Spielverderber. In 
wenigen Wochen geht es aber 
schon in die neue Saison, ist mit 
mehr Trainingsbeteiligung und 
Ehrgeiz sicher eine bessere Ta-
bellenposition möglich. 

        W.S. 07.06.08 

Das Sündenregister der Saison 2007/2008: 
 
Rote Karte je einmal Koch M., Schlager, Nerada, Vecera, Ruzicka 
Gelb-rote Karte je einmal Schlager, Schürz, Nemeth E., Nemeth P. 
Gelbe Karte 14 … Pausar Alfred 
  10 … Koch M. 
    9 … Schlager 
    6 … Ruzicka  
    5 … Koch H, Nemeth P.  
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TENNIS 
 
Auch 2008 ist der ESV Sigmundsherberg wieder mit 2 Mannschaften in der Tennis-Hobbyliga vertreten. Leider 
mussten beide Teams zu Saisonbeginn Niederlagen einstecken: 
 
HSV Horn – ESV I, 31.05.2008  5:2 (Siege für den ESV durch H. Koch und P. Heimberger) 
 
ESV I – Obermixnitz, 06.06.2008 2:5 (Siege für den ESV durch P. Heimberger und W. Schüssler) 
 
ESV 2 – Pulkau, 31.05.2008  0:7 
 
Obermarkersdorf - ESV 2, 15.06.2008 5:2 (Siege für den ESV durch F. Schüssler und G. Felberbauer) 
 
Nun geht es für beide Teams mit Spielen gegen Pölla (ESV I) und Weitersfeld II (ESV II) am 5.07.2008 weiter. 
 
Bei den Forderungen tut sich derzeit noch wenig, einzig im Oldieduell behielt Schüssler Franz gegen 
Felberbauer Gerhard die Überhand. 
 
Ab 5. Juli 2008 gibt es für unseren Nachwuchs jeden Samstag, jeweils von 09.00Uhr bis 11.00Uhr, einen 
Tenniskurs auf der ESV-Tennisanlage. Nähere Infos auf der Homepage.  
 

ESV – Reserve:  
 
Erstmals seit Langem ist die Reserve 
als 10. in der Tabelle schlechter 
klassiert als die Kampfmannschaft (9.). 
 
Sicherlich ist die Reserve unter dem 
Wert geschlagen worden, doch die 
Gründe für das schlechte Abschneiden 
sind schnell erklärt: 
Der Hauptgrund war sicher die 
mangelnde Trainingsbeteiligung. 
Sicherlich sind viele beruflich und 
schulisch die meiste Zeit ausgelastet 
genug, doch sollte doch ab und zu Zeit 
für ein Training sein. 
 
Durch die Defizite im körperlichen 
Bereich häuften sich natürlich die 
kleinen Verletzungen. Dadurch 
entstand vor allem im Frühjahr das 
eine oder andere Mal eine 
Personalknappheit. Vor allem die 
langzeitverletzten Köck, Bauer, 

Loidolt, Beck, usw. rissen ein Loch in den Kader der beiden Mannschaften. Diese konnten durch jede Menge 
Routine gestopft werden. 
Auf diesem Wege möchte ich mich bei allen „Senioren“ bedanken, die uns bei Personalsorgen nicht im Stich 
gelassen haben.  
Da zumindest bei Roland Köck und Christian 
Loidolt die Verletzungen ausgeheilt sind bzw. 
am Ausheilen sind, sollte sich diese Lage in der 
neuen Saison doch etwas entspannen. Weiters 
werden einige Nachwuchskräfte wieder zum 
Kader der Reserve dazustossen. 
 
Somit sind wir für die nächste Saison auch für 
die Reserve positiv gestimmt, und sind 
zuversichtlich, dass auch hier eine 
Rangverbesserung möglich ist. 
 

Die erfolgreichsten Reservespieler 2007/2008 
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PATRONANZ 
Auch im Frühjahr stellten sich wieder einige Firmen als 
Sponsoren beim ESV ein. Wir wollen uns nochmals bei allen 
recht herzlich bedanken! Die Fotos zu allen Patronanzen findet 
ihr auf unserer Homepage! 

 
 

HOCHZEIT 
Unser Webmaster und Mitbegründer der ESV-News Gerald Allinger hat den 
Schritt vor den 
Traualtar 
gewagt. Am 
31.05.2008 gab 
er seiner 
Carmen in 
Walkenstein 
das Ja-Wort. 
Wir wünschen 
der jungen 
Familie alles 
Gute, möge die 
Zukunft so 
sonnig sein, wie 
der Tag ihrer 
wunderschönen 
Hochzeit.  

Geburtstage im Mai/Juni 

01.05. Miroslav Vecera 

03.05. Heimberger Jürgen (Tennis) 

06.05. Gerald Peyfuß (Senioren) 

06.05. Reinhard Ruzicka 

09.05. Andreas Neudeck (Senioren) 

10.05. Tim Schleinzer (Nachwuchs) 

11.05. Christian Schlager 

11.05. Fabian Schmidl (Nachwuchs) 

17.05. Walter Nikisch (Senioren) 

17.05. Georg Zeitelberger (U11) 

21.05. Peter Reis 

25.05. Herbert Gundinger (U11) 

26.05. Macho Matthäus (U11) 

27.05. Günter Schleinzer 

29.05. Gerald Gruber 

01.06. Phillip Hofbauer (U13) 

10.06. Philip Treiber (Nachwuchs) 

14.06. Markus Fenz 

18.06. Christoph Klampfer (U11) 

18.06. Lukas Schmidl 

26.06. Pascal Bauer (U11) 

26.06. Otto Neumeister 


